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Schön, dass du wieder da bist. Fangen wir gleich an!

Aufgabe 1: Markieren muss man probieren!

Das normale Markieren durch Ziehen der Maus beherrschst du jetzt sicher schon ganz gut,  trotzdem hier noch ein Übung dazu:

Unter dem nächsten Text findest du einige Adjektive. Markiere eins nach dem anderen und verschiebe es an eine passende Stelle des Textes. Passe ggf. die Endung an.

Unser Pausenbereich

Einige Schüler und Lehrer haben beschlossen, den Aufenthalts​raum unserer Schule neu zu gestalten. Am Elternsprechtag ver​kauften sie Kaffee und Kuchen. Von dem Erlös sollen einige Pflanzen für den Aufenthaltsbereich gekauft werden.

Die Aktion ist als Anfang einer Verschönerungsaktion gedacht. Die Mitarbeiter der Gruppe bitten jetzt noch um Spiele, damit Schüler, die den Aufenthaltsbereich in Freistunden nutzen, zu einer Beschäftigung angeregt werden anstatt herumzusitzen.

Hoffentlich erleben wir es noch, dass unsere Schule zu einem Ort wird, an dem wir uns gern aufhalten.

öde  trostlos  aktiv  diesjährig  selbstgebacken  gespendet    widerstandsfähig  spontan  langfristig  nicht mehr benötigt, aber gut erhalten  kleiner  neugestaltet  gelegentlich    sinnvoll  gelangweilt  heissgeliebt wirklich

Aufgabe 2: Schneller funktioniert der Markierungsexpress

Wenn du kurz in die weisse Randleiste zwischen dem linken Textrand und dem Fensterrahmen klickst, wird eine ganze Zeile markiert. Ziehst du die Maus mit gedrückter Taste am Textrand entlang, so erfasst du schnell einen oder mehrere Absätze.

Ordne die folgenden Entdeckungen und Erfindungen chronologisch. Nach dem Markieren ziehst du die Schreibmarke an den Anfang der Zeile, in die du die markierte Zeile verschieben willst. Es ist nicht nötig, Leerzeilen zu schaffen und wieder zu löschen.

1913 Bohrs Atommodell

1859 Beginn der Ölförderung in USA und Russland

1819 Das erste Dampfsegelschiff überquert den Atlantik

1903 Flug der Brüder Wright

1776 James Watt baut eine brauchbare Dampfmaschine

1833 Gauss und Weber erfinden den Telegraphen

1835 Die erste deutsche Eisenbahn zwischen Nürnberg und Fürth

1866 Werner v. Siemens entwickelt eine Dynamomaschine

1879 Edisons elektrische Glühbirne

1885 Daimler und Benz konstruieren einen Wagen mit Benzinmotor

1814 Stephenson baut die erste Lokomotive

1905 Einsteins "Relativitätstheorie"

1893 Der Dieselmotor wird erfunden

1930 erste Fernsehübertragung

1867 Nobel erfindet das Dynamit

Aufgabe 3: Klicken reicht!

Hier noch einige Mausklicktricks

Wenn du einmal kurz in diesen Absatz klickst, wird die Schreibmarke gesetzt. Klickst du mit gedrückter Umschalt- oder Ctrl-Taste oder klickst du zweimal, dreimal oder noch öfter nacheinander, so ergeben sich andere Effekte. 

Klickst du einmal in die Randleiste, markiert das eine Zeile. Klickst du zweimal, dreimal, viermal hintereinander in die Randleiste, so ändert sich die Markierung auch. Probier´s aus!

Ergänze die Sätze:

Klickt man mit gedrückter Umschalttaste in den Text, ...

Klickt man mit gedrückter Ctrl-Taste, ...

Wenn man zweimal kurz hintereinander an dieselbe Stelle klickt, ....

Klickt man dreimal, ...

Wenn man in die Randleiste klickt, ...

Klickt man mit gedrückter Ctrl-Taste, ...

Klickt man zweimal kurz hintereinander, ...

Klickt man dreimal, ...

Aufgabe 4: Training fürs Hirn

Für diesmal noch eine etwas anspruchsvollere Umstellübung. Die Sätze des folgenden Kommentars sind durcheinandergeraten. Bringe sie in eine sinnvolle Reihenfolge. 


Der Text hat drei Absätze. Er beginnt mit dem Wort “man” und endet mit einer Frage.

Rettet unsere Kinder?

Statt kreativ zu basteln oder Sport zu treiben, drücken sie nur noch Knöpfe. Oder waschen Sie Ihre Wäsche noch mit der Hand? Sie schenken den Kindern die Dinger, und manche spielen selber gern damit. Gefährlich soll er sein, der Gameboy. Seit wann ist Sport ungefährlich? Wir leben in einer Zeit, in der ohne Technik nichts mehr funktioniert. Man kann es überall lesen: Von einem Gameboy gehen Gefahren aus. Einsam soll er machen! Als ob es nicht schon früher Betriebsnudeln und Eigenbrötler gegeben hätte! Die einen verdienen halt ihr Geld mit dem Verkauf von Gameboys, die anderen mit dem Schreiben von zeitkritischen Kommentaren. Aber die Erwachsenen haben doch den Gameboy erfunden. Was soll da ein Gameboy noch gross anrichten können? Gameboy-Kinder sind mitten auf einem belebten Schulhof einsam. Statt mit lebendigen Freunden zu spielen, schicken sie nur noch elektronische Männchen über den Bildschirm. Kinder wachsen schon mit Video, Stereoanlage und Mikrowelle auf. Experten, Kritiker, Pädagogen und Eltern reden auf die Kinder ein.









Original: Corinna Brodhag
Auch diesmal ein guter Rat zur Belohnung:

Wenn man mit der Hand schreibt, macht man Rechtschreibfehler. 

Wer in der Schule ordentlich aufgepasst hat, kann sie vermeiden. Aber auch er vertippt sich hin und wieder auf der Schreibmaschine. Typische “Tippfehler” sind vertauschte Buchstaben (Dreher) oder fehlende Grossschreibung, weil man die Umschalttaste zu früh losgelassen hat.

Textverarbeitungsprogramme haben ebenfalls eine ganz neue Art von Fehlern hervorgebracht: Man schreibt einen Satz schreibt, er einem nicht hundertprozentig gefällt, deshalb stellt man ihn um und vergisst gewisse Reste der alten Form zu beseitigen. anpasst. Oder man formuliert einen Satz mit du und änderst ihn dann später auf die ‘man’-Form, ohne alle Verbformen anzupassen. Das Ergebnis, nun ja, du hast es eben gelesen.

Merksatz: Profis erkennt man gerade daran, dass sie alle ihre Texte nicht nur vor, sondern auch nach dem Drucken noch einmal genau durchlesen. 
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, bevor du weiterarbeitest.

Und komm zum nächsten Training nicht wieder 45 Sekunden zu spät!

Tschüs dann und fröhliches Schaffen!

